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Anerkennung.DerGemeinderathatinvertraulicherSitzungdemVizedirek-¬
tordeshistorischenMuseumsDr .FranzWilhelmEnglmannanlässlichseiper
Versetzungin den bleibenden Ruhestandin Würdigungderlangjährigen

S 'wundenimRathause.DerStadtsenathältamMittwoch4Uhrnachmittags
eineSitzungab .- DerGemeinderathritt amFreitsgum4 Uhrnachmittags

einerSitzungzusammen.
EinandimLainzerVersorgungshaus.Am28 .ds .um3/4Uhrnachmit-¬

dettags imLainzerVersorgungshausder Pflegling FranzJohann ,gebo¬

1887miteinemSchnappmessererstochen.DieTaterfolgteohnevorherge¬
hendemWortwechsel.SoweitdieErhebungenderAnstaltsleitungbisher
reichen ,warenbeidePfleglingebetrunken.Esmushervorgehobenwerden,
dasdie beidenPfleglingenatürlichin der Anstaltkeinerlei alkoholi -schulinspektorBattista hält es für einengutenGedanken ,denSchüler¬
scheGetränkebekommenkönnen,Erhobenist ,daßsieschonvormittagsinbeschreibungsbogenfürdieBerufsberatungzuverwendenundverweistauf
der NähedesVersorgungshauseszechthattenundnachmittagsaußer .
halbderAnstaltgekauftenRumingrösserenQuantitätengetrunkenhatten
FranzJohannwurdedemBezirkspolizeikommissariatHietzingübergeben.

Herz -undLebergegendfest .

DasBerufsberstungsamtderStadtWienundderArbeiterkammer,ZutUn-¬
terstützung des neugegründetenBerufsberstungsamteshat Bgm .Reumann
einenwissenschaftlichenBeiratberufen ,deram26 .ds . M.unterdemVor-¬
sitz desStR .WeberseineersteSitzunghielt ,StR .Webererklärte ,daß
das ,BerufsberatungsamtvorBeginnseinerpraktischenTätigkeitWert
darauflege ,vonVertreternwissenschaftlicherKreiseseinProgramm
derzulegen.DerLeiterdesAmtesBürgerschullehrerNeumannbezeichnete
als die wichtigstenAufgabendesAmtesdie Ermittlungeinesgeeigneten
Berufesfür dieSchulentlassenenaufAGrundihrergeistigundkörperli-¬
chenFähigkeitenals Rationalisierungder Lehrstellenvermittlungund
Schulbahnberatung.DadurchsollaucheinévolkswirtschaftlicherRegu¬
lator auf demArbeitsmarktzunächstder Jugendlichengeschaffenwerden.
DerinnigeZusammenhangbei-derAufgaben,dieNotwendigkeitbesonderer
BerufsbersterimHauptamtundeinereinheitlichenUebersichtdesAr-¬
beitsmarkteserforderteinezentraleAuffassungderganzenFrage .Von
einerneuenBelastungderSchuleauchmitdieserneuenAufgabekann
dahernichtdieRedesein .VoreinigenJahrenglaubtemanimpsychold-¬
gischenExperiementeineinfachesMittelgefundenzuhaben ,umauchBeruf
bei Jugendlichendie Anlagezumrichtigen/zufinden .DerSumme
allerAnforderungen ,dieeinBerufstellt ,solldieSummeallerFähig-

Keitendeseinzelnengegenübergestelltwerden,diedurchdaspsycholo-¬
gåscheExperiømentfestzustellenwaren.Wenn. Stern,. SternundPisr-y
kowksischon1919warnten,überdieexperimentelleMethodeGlebeobach¬
tendezuvernachlässigen,sogibtmanheutemitLipmannderBeobachtung
denVorzug,soweitessichumSchulentlassenehandelt .DasBerufbera¬
tungsamtderStadtWienwill ebenfallszurGrundlagederEinzelberatung
denSchülerbeschreibungsbogenmachen,demdieSchulreformgeschaffenhat

undpflichtgertreuenDienstleistungdievolleAnerkennungausgesprochen.unddermitdemnächstenSchuljahrandieStelledesveraltetenKatalogs
tritt .DarinspieltnebenderpädagogischenBeschreibungdesKindeseine
großeRolleder ärztliche Teil .DieAngabendes Schularztesüberdenkör-¬
perlichenZustandder Kindersollen durchHeranziehungvonFachärzten
sogenauwerden,daßderberufskundlichgeschulteArztderBerosberatung
beiderAuffindungdergeeignetenBerufsgruppe,wennnichteinesgeeig-¬
netenEagufesselbst ,daraneinesichereStützehat .DieNotwendigkeit,
denRatdesBerufsberatungsamtesmehrzuschätzenalsmaterielleVor-¬ren im Jahre 1879 auf einer Gartenbakk den Pflegling Franz Lang ,geboren teile ,Familienüberliefenung ,gesellschaftliche Eitelkeiten . . w .soll

durchElternabendeinsVolkdringen .HofratProfessorDr .Spitzybegrüßt
in der Diskussiondieses Planes die neue Einrichtung und betont dieWich- ¬

tigkeit ,AerzteundLehrerfürdieseneuenAufgabenzuschulen.Landes-¬

dieWichtigkeitwissenschaftlichbrauchbarerBehelfezurBerufsberatung.
GewerbeinspektorHofratIng .HaucksiehtimärztlichenBefunddenwichtig-¬
sten Wegweiserbei der Beratung ,weil die Erfahrunglehrt ,daßmeistens !

Die gerichtliche Kommissionstellte bei Franz Langzwei Stiche in die körperliche Mängeldie Ursachender Berufsverfehlung sind .HofratFadtus

verlangts fürLehrerundAerztedieSchaffungeinesArchivsmitLe¬
selenzumStudiumderBerufsberstungundverweistaufdenhohenWert
derpädagogischundmedizinischgutausgefülltenSchülerbeschreibungs¬
bögen.GewerbeinspektorinDr.JennyAdlerempfoehltdieHeranziehung
vonFachärztendurchdieSchulärzte,weil. B.ohneAugenuntersuchungdieBerufsberatungundenkbarsei .FrofessorDr.Bartschverweistauf
denWertvonBeobachtungenüberdasKind,dieaußerhalbderSchulege-¬
machtwurden,. B.inKinderheimen,undauchimSchülerbeschreibungsbo¬
genberücksichtigtwerdensollen.Dr.AlfredAdlerstimmtderVorsicht
imGebrauchderexperimentellenMethodezu ,indermanvielfachnochim
HunklentappeundregtfürdenAusbaudesAmtesZweigstellenan.
frivatdozentDr.FriedjungbegrüsstdieUnternehmungundhebthervor,
daßderGedankederBerufsberatungvielfachunbekanntseiunddurchdie
ElternvereinigungendenWeginsVolknehmenmüsse.StR.Weberdanktefür
dievielfachenAnregungenunderbatsichauchfürdieZukunftdenRatderwissenschaftlichenKreise.DasBerufsberstungsamtistgegenwärtig
imAmtshausdesXV.Bezirkes,Gasgasse8untergebrachtundvermittelt
als Lehrlingepädagogischundärztlich berateneSchulentlassenebeider-¬
leiGeschlechts.
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